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Vorwort  
 

 
Liebe Mitglieder des  
Kynologischen Vereins Luzern 
Geschätzte Leserinnen und Leser 
 

Herzlich willkommen zum Bulletin 
2025/2026. In dieser Ausgabe finden Sie 
Rückblicke auf besondere Momente unseres 
Vereinsjahres, Berichte aus dem aktuellen 
Vereinsleben und unseren Trainings sowie 
einige Impressionen der vergangenen Veran-
staltungen rund um unser Jubiläumsjahr. 
 

Wir danken sehr herzlich allen unseren Inse-
renten für ihre Treue und ihre Unterstüt-
zung. Unsere Leser bitten wir, unbedingt un-
sere Inserierenden zu berücksichtigen und 
dies beim Einkauf oder der Erteilung eines 
Auftrags auch zu erwähnen. 
 

 
An dieser Stelle möchten wir uns von Herzen 
bei Jeannette Urech bedanken, die mit viel 
Hingabe die diesjährige Ausgabe realisiert 
hat. Ein weiterer Dank gilt den Verfassern 
und Verfasserinnen sowie den Fotografen 
und Fotografinnen, die mit ihren Beiträgen 
die Seiten mit spannendem Inhalt gefüllt ha-
ben. Sowie ein grosser Dank an unsere Lek-
torin, Maya Tonella, die mit viel Liebe zum 
Detail die Beiträge durchgesehen hat. 
 

Wir wünschen viel Freude beim Lesen und 
hoffen, dass diese Ausgabe erneut Lust auf 
gemeinsame Stunden mit unseren vierbeini-
gen Begleitern macht. 
 

Der Vorstand 
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Jahresbericht Präsidium 2025 
 

Liebe Mitglieder des  
Kynologischen Vereins Luzern 
 

Als sich am 8. Juli 1900 ein Häuflein eifriger 
Luzerner Kynologen im Café du Pont zur 
Gründung eines Kynologischen Vereins ge-
troffen haben, hätte sich wohl niemand 
träumen lassen, dass derselbe Verein 125 
Jahre später sein Jubiläum feiern darf. 
 

Ob wir wollen oder nicht, mit unserem Jubi-
läumsjahr haben wir Vereinsgeschichte ge-
schrieben. Eine Erfolgsgeschichte über diese 
lange Zeit, bei dem jedes einzelne Mitglied 
eine Rolle spielte. 
 

Am 29. März 2025 hielten wir die General-
versammlung bei unseren Nachbarn auf der 
Allmend im LFK-Fliegerschuppen ab. Nach 
dem anschliessenden Apéro feierten wir un-
ser Jubiläumsfest. 
 

Die 80 teilnehmenden Mitglieder wurden 
mit einem feinen Festessen von Luzerner 
Bäuerinnen verwöhnt, genossen musikali-
sche Unterhaltung der Formation "Bläch-
schade" und konnten Preise an einem span-
nenden Quiz gewinnen. 
 

Zum Abschied erhielten alle Jubiläumsteil-
nehmer einen praktischen "Seesack" verse-
hen mit unserem Jubiläumslogo. 
 

Ein rundum gelungenes und würdiges Jubi-
läumsfest, welches nur dank der sehr guten 
Vorbereitung des OK und den vielen Helfern 
möglich war. Herzlichen Dank dafür! 
 

Am 28. September 2025 fand unser Jubilä-
ums-Plauschparcours statt. 
Es fanden viele Teilnehmer und Teilnehme-
rinnen sowie Besucher und Besucherinnen 
den Weg auf die Allmend. 
Dank dem guten Wetter konnten wir die 
Restauration auch unter freiem Himmel an-
bieten. Die Tombola mit schönen Preisen so-

wie die Vorführungen unserer Trainings-
gruppen fanden tollen Anklang. Zudem 
konnten wir mit einem kurzen Beitrag im 
Tele1 unseren Verein auch der ganzen Zent-
ralschweiz vorstellen. Ein weiteres Highlight 
unseres Jubiläumsjahres, welches dank der 
guten Vorbereitung und den vielen freiwilli-
gen Helfern und Helferinnen zu einem gros-
sen Erfolg wurde. 
 

Am 10. November lud der Vorstand das 
Stadtgärtner-Team zu einem Nachtessen im 
Klubhaus ein. Wir bedankten uns damit im 
Namen des Vereins für die einwandfreie In-
standhaltung unserer Trainingswiesen und 
die gute Nachbarschaft. Unser Wirtepaar 
Margrith und Ruedi bekochten uns mit ei-
nem hervorragenden Nachtessen. Herzli-
chen Dank Margrith und Ruedi für das im-
mer feine Essen und die herzliche Atmo-
sphäre im Klubhaus. 
 

Am 22. November fand im Restaurant Wich-
lern in Kriens unser Abschlussabend statt. 
30 Mitglieder genossen den vom Kursteam 
organisierten Abend. Nebst dem feinen Es-
sen hatten wir viel Spass mit dem lustigen 
"Stadt, Land, Wuff" Quiz. 
 

Ein Verein ist eine "Personenvereinigung, 
welche einen ideellen Zweck verfolgt". Un-
ser Erfolgsgeheimnis ist und sind die moti-
vierten Mitglieder, welche ihre Ideen und 
Ideale in den Dienst der Sache stellen. 
 

Dass dieses Ideal in unserem Verein seit 125 
Jahren gelebt wird, macht mich als Präsident 
sehr stolz. 
 

Ich freue mich auf ein weiteres ideales Ver-
einsjahr mit euch. 
 

Euer Andi Näf, Präsident 
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Die Gewinner des «Stadt, Land, Wuff» Quiz 

Verabschiedung von Elisabeth Kretz 
für unzählige Jahre als sehr kompetente  

und geschätzte Übungsleiterin 

Unser Wirtepaar Margrith und Ruedi 

 

  

Abschlussabend 
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Impressionen Jubiläums Generalversammlung 
und Festanlass vom 29. März 2025 



 

 
 
Impressionen 1900 - 2025 

 

  

 



 

 

  

 

Impressionen Tag der offenen Tür 
vom 28. September 2025 



 

 

 
  

 



 

Mitgliederbestand 
 

 2025

Mitgliederbestand am 01. Januar 2025  293 
Eintritte + 18 
Austritte - 16 
Todesfälle - 3 

Mitgliederbestand am 31. Dezember 2025  292 

 
 
Folgende Mitglieder sind im Jahr 2024/2025 verstorben: 
Küttel Rosa, 6004 Luzern † 18.07.2024 
Schwarzentruber Markus, 6010 Kriens † 13.12.2024 
Haene Kurt, 6010 Kriens † 06.01.2024 
 
 
 
Im Jahr 2026 und in Anerkennung für 25 Jahre ununterbrochene Mitgliedschaft 
(Eintrittsjahr 2001) werden folgende Mitglieder zu SKG-Veteranen ernannt: 
Bachmann Yvonne, 6043 Adligenswil 
Baumeler Livia, 6004 Luzern 
Brücker Hugo, 6045 Meggen 
Höfliger Purtschert Helen, 6010 Kriens 
Laval-Hodel Nadia, 6344 Meierskappel 
Näf André, 6048 Horw 
 
 
Auch können wir zur 50-jährigen Mitgliedschaft (Eintrittsjahr 1976) gratulieren: 
Bachmann Daniel, 8356 Ettenhausen 
Labhart Silvia, 6005 Luzern 
Meyerhofer Gert, 6043 Adligenswil 
Stillhardt Doris, 6043 Adligenswil 
Stillhardt Werner, 6043 Adligenswil 
Thalmann Bruno, 6032 Emmen 
Zai Hansruedi, 6005 Luzern 
 
 

Für ihre Treue zum Kynologischen Verein Luzern danken wir allen ganz herzlich! 
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Jahresbericht Technische Leitung 2025 
 

Wir dürfen wieder auf ein erfreuliches Ver-
einsjahr mit vielen grossartigen Anlässen 
und ganz vielen abwechslungsreichen und 
lehrreichen Trainings im Kurswesen sowie 
im Hundesport zurückblicken. Das Highlight 
in diesem Jahr war natürlich unser 125-jäh-
riges Jubiläum, welches wir mit zwei gross-
artigen Anlässen, der Generalversammlung 
inkl. Festanlass und dem Tag der offenen 
Tür, gefeiert haben. 
 

Anlässe 
Gestartet haben wir das Jahr mit unserem 
Frühlingsputz. Am Samstag, 22. März haben 
sich einige fleissige Helfer aus dem Leiter-
team getroffen und haben gemeinsam 
sämtliche Materialräume ausgeräumt, aus-
gemistet, geputzt und wieder ordentlich 
eingeräumt. Danach gab es für alle einen 
kleinen Imbiss. Vielen herzlichen Dank an 
Alle, die mitgeholfen haben. 
 

Am Sonntag, 25. Mai fand bei optimalen 
Temperaturen unser Agility Plauschturnier 
auf der Allmend statt. Es waren wieder viele 
motivierte Teams am Start, die toll gearbei-
tet haben und viel Spass hatten. Ein grosses 
Dankeschön an das Agility Team, welches 
den Anlass jedes Jahr so souverän plant und 
durchführt. Die Rückmeldungen waren aus-
schliesslich positiv, was uns sehr freut und 
motiviert! 
 

Am Samstag, 5. Juli hat unsere interne Wei-
terbildung zum Thema «1. Hilfe beim Hund» 
stattgefunden. Maria Meier ist Tierärztin 
mit einer eigenen Praxis und langjähriges 
Mitglied im KV Luzern. Sie hat uns durch den 
Nachmittag geführt. Neben einem Theorie-
teil konnten wir im Anschluss auch prakti-
sche Übungen mit unseren Hunden ma-
chen. Es war ein spannender Nachmittag 
mit vielen wertvollen Informationen, was im 

Notfall zu tun ist. Wie zum Beispiel das Kon-
trollieren der Vitalparameter, Fixierungs-
möglichkeiten, was machen wir bei starker 
Überhitzung oder Knochenbrüchen etc. Wir 
haben vieles wieder aufgefrischt und auch 
Neues dazu gelernt. 
 

Im Herbst fand ein weiteres Jubiläums-High-
light statt. Am Sonntag, 28. September fand 
der Tag der offenen Tür statt. Während des 
ganzen Tages fand ein Plauschparcours statt 
mit vielen kreativen und spannenden Pos-
ten. Die Hunde mussten einen Bobbycar zie-
hen, Tricks zeigen, durch ein Labyrinth fin-
den etc. Auch der Mensch war gefordert: 
zum Beispiel Slalom fahren mit einem fern 
gesteuerten Auto oder Fragen rund um den 
Hund und den Verein beantworten. Auf je-
den Fall hatten alle ganz viel Spass. Am 
Nachmittag haben unsere Hundesportgrup-
pen vom Begleithund und Agility einige Vor-
führungen gezeigt.  
Im Weiteren war unsere Bibliothek offen, 
eine Tombola mit vielen tollen Preise wurde 
organisiert sowie diverse Verkaufsstände 
und Fotografen waren mit dabei. Während 
des ganzen Tages wurden alle in unserer 
Festwirtschaft verwöhnt. 
Es war ein würdiger Anlass für unser Jubi-
läum, welcher mir lange in guter Erinnerung 
bleiben wird. 
 

Am diesjährigen Abschlussabend, welcher 
am 22. November im Restaurant Wichlern 
stattfand, mussten wir leider Elisabeth Kretz 
als Übungsleiterin verabschieden. Sie war 
viele Jahrzehnte in unserem Verein aktiv, 
hat viele Teams aufgebaut, begleitet und 
unterstützt. Per Ende 2025 hat Elisabeth 
Kretz die Leitung der Unterordnung im Sanh 
abgegeben. Wir danken ihr von ganzem Her-
zen für ihr Engagement. 
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Wir sind dankbar, dass wir eine kompetente 
und motivierte Nachfolgerin gefunden ha-
ben. Ruth Schorno wird in Zukunft die Un-
terordnung-Trainings der Sanh Gruppe lei-
ten. Wir wünschen ihr viel Spass und Erfolg. 
 

Sportbetrieb 
Unsere Hundesportgruppen Begleithund 
und Sanh waren auch dieses Jahr gut be-
sucht und wir können nur noch vereinzelt 
neue Teams aufnehmen. Wir trainieren je-
weils das ganze Jahr über entweder auf un-
seren Trainingsplätzen oder mieten uns 
über den Winter in Trainingshallen ein.  
Der BH Aufbaukurs hat dieses Jahr mit 8 
Teilnehmern unter der Leitung von Sarah 
Lentin mit Unterstützung von Markus Em-
menegger stattgefunden. Daraus ist eine 
Sportgruppe entstanden, die jeweils am 
Freitagabend unter der Leitung von Sarah 
Lentin trainiert. Es freut uns sehr, dass die 
Begleithunde-Gruppen so guten Anklang 
finden und wir inzwischen drei Trainings-
gruppen anbieten können.  
Auch im letzten Jahr fand der Agiltiy Aufbau-
kurs grossen Anklang und wir waren inner-
halb von vier Wochen ausgebucht. Wir sind 
im Mai mit 8 Teilnehmern gestartet, die mit 
sehr unterschiedlichen Rassen dabei waren. 
Vom Australian Labradoodle über den Eng-
lish Cocker Spaniel zum Australian Shepherd 
bis zum Beauceron war alles dabei. Vier Teil-
nehmer sind in den Verein eingetreten und 
werden im 2026 in die bestehenden Trai-
ningsgruppen integriert. 
Das Sanh Training läuft sehr gut und macht 
allen grossen Spass. Alle Teams sind moti-
viert und die neu aufgebauten Teams auch 
gut dabei.  
 

Kurswesen 
Unsere Kurse waren auch letztes Jahr sehr 
beliebt. Das Angebot erstreckt sich über die 
Welpen, den Erziehungskurs, die Familien-

hunde 1-3, SpassSport bis hin zum Nationa-
len Hundehalterbrevet (NHB). Es freut mich, 
dass wir ein so vielfältiges Programm anbie-
ten können und somit die Hundehalter vom 
Welpen bis hin zum ausgewachsenen Hund 
begleiten dürfen.  
Bei den Welpen gab es anfangs Jahr eine 
längere Periode mit sehr wenigen Anmel-
dungen. Glücklicherweise hat sich die Lage 
aber im Frühling wieder normalisiert.  
Wir haben auch im 2025 aufgrund der Nach-
frage vier NHB Kurse angeboten, welche 
sehr gut besucht wurden. Wir erarbeiten in 
diesen Kursen mit den Teams gemeinsam 
die verschiedenen Aufgaben, die an der 
NHB Prüfung verlangt werden. Wir erhalten 
regelmässig die erfreulichen Nachrichten 
über erfolgreich absolvierte Prüfung. Wir 
freuen uns sehr über diese Feedbacks, da es 
auch ein grosses Lob an die ÜbungsleiterIn-
nen ist, welche die Teams begleiten und un-
terstützen. 
 

Danke 
Ich möchte mich von Herzen bei allen 
ÜbungsleiterInnen, AssistentInnen und An-
wärterInnen bedanken. Mit eurer Zeit, eu-
rer Fachkompetenz und eurer Leidenschaft 
sorgt ihr dafür, dass Mensch und Hund ge-
meinsam lernen, wachsen und Freude am 
Training haben. Vielen Dank für euren gross-
artigen Einsatz!  
Auch möchte ich mich bei allen bedanken, 
die bei unseren Anlässen mithelfen, Kuchen 
backen, Reparaturen vornehmen und mir 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Vielen 
Dank für eure wertvolle Unterstützung. 
 

In diesem Sinne wünsche ich allen Mitglie-
dern und ihren Vierbeinern ein erfolgrei-
ches, gesundes und einfach wunderbares 
Vereinsjahr. 
 

Sandra Hürlimann 
Technische Leitung 
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Impressionen der Weiterbildung «1. Hilfe beim Hund» 

Frühlingsputz  
der Materialräume 
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Basiskurs für Begleithunde Sarah Lentin 2025  
 

Im Januar 2025 sind wir mit unserem Auf-
baukurs im Sporthundebereich gestartet. 
Was als Trainingsangebot zur Vertiefung der 
Grundlagen begann, entwickelte sich im 
Laufe des Jahres zu einer motivierten, enga-
gierten und stark zusammengewachsenen 
Gruppe von Mensch-Hund-Teams. 
 

Aus dem Einsteigerkurs waren von Anfang 
an die Teams Nora & Lili, Cédric & Maja, Lis-
beth & Amira sowie Lorena & Hati mit dabei. 
Mit viel Freude am Training, Einsatz und 
Durchhaltevermögen begleiteten sie den 
Kurs über das ganze Jahr hinweg. Im Verlauf 
des Aufbaukurses durften wir unsere 
Gruppe zudem mit Corinne & Biffy sowie 
Yvonne & Akani erweitern, die sich schnell 
integrierten und unsere Trainingsgemein-
schaft bereicherten. 
 

Unsere Gruppe zeichnete sich durch eine 
grosse Vielfalt aus. Vom French Bulldog über 
den Labrador, einem Schäferhund/Deutsch-
Drahthaar-Mischling, einem Ridgeback bis 
hin zum Thai Ridgeback war alles vertreten. 
Unterschiedliche Rassen, Charaktere und 
Stärken sorgten für abwechslungsreiche 
Trainingsstunden und zeigten eindrücklich, 
dass Sporthundearbeit für viele Hunde ge-
eignet ist – wenn individuell und mit Herz 
gearbeitet wird. 
 

Im Training stand nicht nur die sportliche 
Weiterentwicklung im Vordergrund, son-
dern vor allem die Zusammenarbeit zwi-
schen Mensch und Hund. Kommunikation, 
Vertrauen und Teamarbeit wurden kontinu-
ierlich aufgebaut und verfeinert. Dabei 
zeigte sich immer wieder, wie wertvoll der 
Austausch untereinander ist. Tipps, Unter-
stützung und Motivation kamen nicht nur 
von der Kursleitung, sondern auch aus der 
Gruppe selbst. 
 

Im Laufe des Jahres wuchsen wir als Team 
immer enger zusammen. Man half sich ge-
genseitig, freute sich gemeinsam über Fort-
schritte und Erfolge, sei es als Gruppe oder 
in den einzelnen Mensch-Hund-Teams. 
Aber auch in schwierigeren Momenten 
stand man füreinander ein, hörte zu, spen-
dete Trost und machte Mut. Genau dieser 
Zusammenhalt machte den Aufbaukurs zu 
etwas Besonderem. 
 

Rückblickend dürfen wir stolz auf das sein, 
was wir gemeinsam erreicht haben. Die 
sichtbaren Fortschritte der Teams, die posi-
tive Stimmung im Training und der starke 
Teamgeist prägten das Jahr 2025. Mit viel 
Freude und Motivation blicken wir nach 
vorne und freuen uns auf alles, was wir als 
Team noch gemeinsam erleben und errei-
chen dürfen. 
 

Sarah Lentin 
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Jahresbericht BH Gruppe Markus Emmenegger 2025 
 

Der Aufbaukurs Sport startete im Januar 
2025 und bot an zehn Sonntagen die Gele-
genheit, die Grundlagen für den Weg zum 
Begleit- oder Sporthund zu erlernen. Jede 
Lektion stand unter einem bestimmten 
Schwerpunktthema. Das Training war in 
kleine, aufeinander aufbauende Ausbil-
dungsschritte gegliedert und wurde indivi-
duell auf die teilnehmenden Hundeteams 
abgestimmt. 
Insgesamt nahmen acht motivierte Mensch-
Hund-Teams am Kurs teil. Geleitet wurde 
der Aufbaukurs von Sarah, die dabei tatkräf-
tig von Markus unterstützt wurde. Die ab-
wechslungsreich gestalteten Lektionen 
sorgten für viel Freude und sichtbare Fort-
schritte bei allen Teilnehmenden. 
 

Aufgrund des grossen Interesses, das Er-
lernte weiter zu vertiefen, wurde im An-
schluss an den Kurs eine zusätzliche Begleit-
hundegruppe ins Leben gerufen. Die Be-
gleithundegruppen trainierten jeweils am 
Mittwoch- und Freitagabend gezielt an ver-
schiedenen Schwerpunktthemen – unter 
anderem an den Positionen Sitz und Platz, 
am Apportieren sowie an der Freifolge und 
Leinenführigkeit. 
So wurde ich mit Xavi im Frühling in die BH-
Gruppe von Markus aufgenommen. Es 
wurde zweimal wöchentlich trainiert: Wir 
trainierten am Mittwoch auf dem Rasen 
beim AAL. Es standen Unterordnung und 
Führigkeit auf dem Programm, während am 
Samstag jeweils das Fährtentraining statt-
fand.  
Für das Fährten organisierten Markus, Anita 
und Lisbeth die Felder – mal in Emmen, 
Littau oder Meggen. An dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an die drei fürs Orga-
nisieren! Es ist heutzutage leider nicht mehr 
selbstverständlich, dass Landwirte ihre Fel-
der fürs Fährten freigeben. 

Markus beobachtete das Vorgehen vom 
Start bis ans Ende der Fährte sehr genau und 
bot wertvolle Hilfestellung, wenn Unsicher-
heiten bestanden. Gerade für uns als Neu-
linge – Xavi und mich – waren seine klaren 
Instruktionen und Tipps besonders hilfreich. 
Überhaupt schätzten wir alle seine grosse 
Fachkompetenz und Geduld, die vor allem 
bei neuen Teams sehr gefragt war. 
 

Ein besonderer Dank gilt auch Lisbeth, die 
mit Kane ebenfalls am Samstagstraining teil-
nahm. Sie gab uns allen interessante Hin-
weise zur Optimierung der Spuren und des 
Vorgehens. Der Austausch innerhalb der 
Gruppe war sehr wertvoll – man half und 
unterstützte sich gegenseitig. 
 

Was im Frühling und Sommer 2025 einige 
Trainings ausfallen liess, war das Wetter: 
Mal regnete es in Strömen, dann gab es Ge-
witter oder extreme Hitze. Am 22. Oktober 
startete dann wieder das Indoor-Training in 
Littau. Dank der guten Verbindung von Mar-
kus zu Nicole Locher konnte für die Winter-
wochen eine Trainingshalle gemietet wer-
den. An den Kosten beteiligen sich selbst-
verständlich alle Teilnehmenden. 
 

Leider trainierte Yvonne mit Lennox seit 
dem Sommer nicht mehr in unserer Gruppe. 
Dafür ist Melanie mit Vasco dazugestossen.  
Und auch ich mit Xavi habe die Gruppe im 
November verlassen. 
Ein besonderes Highlight im Jahr 2025 war 
das 125-Jahr-Jubiläum des KV Luzern mit 
dem grossen Jubiläumsanlass Tag der offe-
nen Tür am 28. September 2025 – sogar Tele 
1 war vor Ort! Einige unserer Teams gaben 
auf dem Platz vor dem Klubhaus einen span-
nenden Einblick in verschiedene Prüfungs-
aufgaben und begeisterten die Besucherin-
nen und Besucher. 
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Am 17. Dezember 2025 fand unser gemein-
samer Abschlussabend im Restaurant Pal-
lino statt. Dieser Anlass bot die Gelegenheit, 
sich bei Markus herzlich für die hervorra-
gend vorbereiteten Trainings und sein uner-
müdliches Engagement zu bedanken. Mar-
kus gestaltete jede Trainingseinheit indivi-
duell und gezielt auf jedes einzelne Team 
abgestimmt – eine Leistung, die wir alle sehr 
schätzten. 
 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die 
mit viel Motivation, Freude und Teamgeist 
zum Erfolg des Aufbaukurses und der Be-
gleithundegruppe beigetragen haben. Be-
sonders Markus und sein engagiertes Hel-
ferteam verdienen grosse Anerkennung für 
ihren Einsatz, ihre Geduld und die Leiden-
schaft, mit der sie ihr Wissen weitergeben. 
 

Wir blicken mit Vorfreude auf das kom-
mende Jahr und sind gespannt, welche Fort-

schritte, Erlebnisse und vielleicht auch Prü-
fungserfolge uns 2026 erwarten. Eines ist si-
cher: Mit so 
viel Begeiste-
rung und Zu-
sammenhalt 
wird auch 
das nächste 
Trainingsjahr 
wieder viele 
schöne Mo-
mente be-
reithalten – 
für Mensch 
und Hund 
gleichermas-
sen.  
 
Karin Stutz mit Xavi 
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Die Teams der  
BH-Gruppe von Markus 



 

Jahresbericht BH Gruppe Andy Hodel und Ursi Hodel 2025 
 

Was für ein Jahr! Unsere Begleithunde-
gruppe besteht aktuell aus acht motivierten 
Hunde-Mensch-Teams, aufgeteilt in zwei 
Trainingsgruppen. Conny mit Pavarotti hat 
heuer nicht mehr mit uns trainiert. Nicht zu 
vergessen, natürlich Opa Diamond! Er ist, 

wenn immer 
möglich, als Ex-
perte dabei – 
trotz seines Al-
ters verfolgt er 
das Geschehen 
mit stoischer 
Ruhe und ei-
nem Blick, der 
sagt: „Das 
habe ich alles 

schon hinter mir!“  
 

Natürlich lief nicht alles nach Plan – das 
Wetter hatte seinen eigenen Kopf. Ein 
durchnässter Platz und sommerliche Hitze 
sorgten dafür, dass wir weniger trainieren 
konnten als gewohnt. Aber wir haben ge-
lernt: Unsere Hunde lieben kühlere Tempe-
raturen! Im Herbst und Winter waren sie 
deutlich motivierter, konzentrierter und vol-
ler Energie.  
 

Das Training war abwechslungsreich: Auf 
dem Platz fo-
kussierten wir 
uns haupt-
sächlich auf 
die klassischen 
Übungen aus 
der BH 1 Prü-
fung wie Un-
terordnung 
(Leinenführig-
keit, Bei-Fuss-
Laufen, Wen-
dungen), Sitz 

aus dem Gehen, Voran, Sprung, Apportieren 
sowie Sitz-Platz-Steh. War der Trainings-
platz einmal nicht begehbar, haben wir 
Fährtenarbeit eingebaut. Immer ein voller 
Erfolg! Die Nasenarbeit forderte die Hunde 
enorm und machte ihnen gleichzeitig riesi-
gen Spass. Wenn die Spürnasen einmal auf 
der Fährte waren, gab es kein Halten mehr 
– da sah man pure Begeisterung und Kon-
zentration.  
 

Nicht zu vergessen: Unsere Gruppe hat sich 
vergrössert! Bei Sybille und Stefan gab es 
Familienzuwachs! Das hatte interessante 
Auswirkungen auf das Training. Stefan über-
nahm kurzerhand Aslan – was anfangs gar 
nicht so einfach war wie gedacht. Das neue 
Team musste sich erst zusammenfinden, 
aber inzwischen läuft es richtig gut.  
Trotz aller Hindernisse haben wir viel er-
reicht. Am Jahresende können wir stolz sa-
gen: Die Übungen sitzen bei allen Teams 
schon richtig ordentlich. Und das Wich-
tigste: Wir hatten jede Menge Freude, ha-
ben viel gelernt und sind als Gruppe noch 
enger zusammengewachsen.  
Wir freuen uns schon auf ein neues Jahr vol-
ler Herausforderungen und gemeinsamer 
Erlebnisse mit dem grossen Ziel, mit unse-
ren Vier-
beinern 
endlich 
bei der 
Prüfung 
anzutre-
ten und 
hoffent-
lich zu re-
üssieren. 
 

 
Für Die BH-Gruppe: Catherine mit Blue 

18 



 

Unterordnung Leitung Elisabeth Kretz Jahresbericht Sanitätshunde 2025 

 
Eine Aera geht zu Ende 
 

Nach über 40 Jahren tritt Elisabeth Kretz auf 
Ende Jahr aus dem Hundesport zurück. Da-
mit verlieren wir von der Sanigruppe eine 
äusserst kompetente und sehr erfahrene 
UO-Leiterin. Erhalten bleibt uns aber eine 
langjährige und gute Kollegin. 
 

Liebe Elisabeth, du hast selber mit ver-
schiedensten Hunderassen - vom Berger des 
Pyrénées, Berger de Picardie bis zum Toller, 
Australien Shepard und schliesslich Border 
Collie – sehr erfolgreich in den Sparten Sani-
tätshund und Obedience Hundesport be-
trieben. Mit dem Toller Inyak und dem Bor-
der Collie Cris hast du sogar an mehreren 
Schweizermeisterschaften im Obedience 
äusserst gute Resultate erreicht, worauf du 
sehr stolz sein kannst. Aufgrund deiner Er-
fahrung und Kenntnisse der verschiedenen 
Hunderassen hast du ein sehr gutes Gespür 
für die unterschiedlichen Charakteren unse-
rer Vierbeiner. Davon konnte unsere Multi-
kultigruppe schon oft profitieren. Zeigt sich 
bei einem Hund ein Knackpunkt oder ist an 
einer Prüfung etwas schiefgelaufen, 
kommst du beim nächsten Training mit min-
destens einer und eventuell auch unkonven-
tionellen Idee, wie das behoben werden 
kann. Meistens funktioniert das auch, und 
wenn nicht, hast du schon den nächsten 
Vorschlag im Hinterkopf bereit. 
 

Du freust dich jeweils sehr und bist auch 
stolz, wenn Mitglieder aus unserer Gruppe 
an Sportprüfungen teilnehmen. Es ist dies 
auch eine Wertschätzung deiner äusserst 
kompetenten Ausbildung unserer Hunde. 
Die Vorbereitung auf Prüfungen erfolgt 
dann auch sehr minutiös und äusserst de-
tailliert, denn dir ist es wichtig, dass wir Hun-
deführer und unsere Hunde das Gelernte 

auch an Prüfungen beweisen können. Ge-
rade für Anfänger und Anfängerinnen ist es 
beruhigend, den Ablauf einer Prüfung genau 
zu kennen und so top vorbereitet die Hun-
desportkarriere zu starten. Am Prüfungstag 
wartest du jeweils ungeduldig, bis die er-
reichten Resultate durchgegeben werden. 
Postwendend erfolgt dann die Antwort, ent-
weder stolz über den erreichten Erfolg oder 
auch tröstend, wenn etwas «in die Hose 
ging.» 
 

Die Prüflinge erhalten von dir jeweils vor der 
Prüfung einen Glücksbringer und wird in ei-
ner Disziplin eine Punktzahl von über 95 
Punkten – also ein «vorzüglich» erreicht - 
gibt es sogar noch eine Zusatzbelohnung. 
Das schätzen wir sehr und möchten uns 
auch hier einmal ganz herzlich bei dir bedan-
ken. 
 

Liebe Elisabeth, man kann nur erahnen, wie 
viele Stunden und Minuten du in den letzten 
über vierzig Jahren teils auch bei miesesten 
Bedingungen auf dem Trainingsplatz ge-
standen bist, gefroren hast oder pitschnass 
nach Hause gefahren bist. Und das alles, 
weil du den Hundesport so liebst. Auch 
wenn wir mit dir eine super Übungsleiterin 
verlieren, bleibst du uns als liebe Kollegin er-
halten. Wir haben als Sanitätsgruppe auch 
viele schöne Stunden und lustige Abende 
zusammen verbracht. Dieser Kontakt wird 
mit Sicherheit nicht abbrechen. Du bist wei-
terhin Mitglied des Gruppenchats, sodass 
du mitverfolgen kannst, was wo läuft, wer 
wann welche Prüfung absolviert und vor al-
lem, wann wir wo unsere Schwarzwald-Trai-
ningstage verbringen. 
 

Wir alle von der Sanigruppe wünschen dir 
alles Liebe und gute Gesundheit. Auch wenn 
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du keinen Hundesport mehr betreibst, lang-
weilig wird es dir mit Sicherheit nicht, denn 
Cris wird auch im hohen Alter seine Hunde-
sporteinheiten täglich einfordern. Geniess 
deine neuen Freiheiten und lass es dir gut 
gehen. Wir von der Sanigruppe freuen uns 
immer, von dir zu hören oder dich zu sehen. 
 

Ruth Schorno 
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Waldrevier Leitung Denise Niedermann Jahresbericht Sanitätshunde 2025 

 
Ein Blick auf unseren durchschnittlichen Sa-
nitätshund – frisch, fit und voller Einsatz-
freude 
 

Der durchschnittliche Sanitätshund unserer 
Gruppe ist ein echtes Multitalent: aufmerk-
sam, ausdauernd und immer bereit, sich ins 
Gelände zu stürzen. Damit das Zusammen-
spiel zwischen Hund und Mensch funktio-
niert, braucht es eine gute Ausrüstung. Mit 
Schabracke, Bringsel, leckeren Belohnungen 
und natürlich unseren Figuranten wird jedes 
Training lebendig. Funkgeräte sorgen für 
klare Kommunikation im Wald und ein gut 
gefüllter Rucksack hält alles bereit, was man 
unterwegs braucht. 
 

Über das ganze Jahr verteilt stehen 42 Trai-
nings auf dem Programm – jedes davon 
rund vier Stunden lang. Das macht beein-
druckende 168 Stunden oder 10'080 Minu-
ten reine Trainingszeit. In dieser Zeit arbei-
ten unsere Hunde konzentriert, lernen 
Neues, festigen Bekanntes und leben ihre 
Begeisterung für die Suche voll aus. 
 

Mit einem Durchschnittsalter von 7.85 Jah-
ren bringen unsere Hunde bereits eine statt-
liche Portion Lebenserfahrung mit. Viele 
sind in der Blüte ihrer Arbeitsfähigkeit: Alt 
genug, um clever und routiniert zu sein und 
zugleich noch voller Energie und Motiva-
tion. 
 

Unsere Gruppe ist ausserdem wunderbar 
bunt gemischt: Sechs verschiedene Rassen 
vereinen ihre Stärken. Mit dabei sind zwei 
flinke Australian Shepherds, ein Golden Ret-
riever, ein Flat Coated Retriever, ein Border 
Collie und ein quirliger Mischling. Jede Rasse 
bringt ihre eigenen Talente ein – von blitz-
schneller Auffassungsgabe bis zu unermüd-
licher Suchfreude. 
 

In einer SanH3-Prüfung legt ein Hund im Re-
vier rund 4 Kilometer und 560 Meter zurück. 
Die Strecke setzt sich aus 17 Schlägen à 120 
Metern sowie vier Zeigephasen von jeweils 
60 Metern zusammen. Eine anspruchsvolle 
Aufgabe, die zeigt, wie viel Kondition, Orien-
tierungssinn und Einsatz es braucht, um als 
Sanitätshund zu glänzen. 
 

Alles in allem ist unser durchschnittlicher Sa-
nitätshund ein engagierter, gut trainierter 
und belastbarer Partner, der mit Freude, 
Verstand und Herz bei der Sache ist. Ein vier-
beiniger Profi, der zeigt, wie beeindruckend 
Teamarbeit zwischen Mensch und Hund 
sein kann. 
 

Denise Niedermann/Sandro Klarer 
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Einblicke in das Sanitätshunde-Reviertraining   
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Jahresbericht Agility 2025 
 

Kaum hatte das neue Jahr begonnen, füllte 
sich die Mahima Halle in Ennetmoos wieder 
mit motivierten Hund-Mensch-Teams. Rund 
ein Dutzend Agilityaner starteten bereits im 
Januar ins Wintertraining und nutzten die 
ausgezeichneten Trainingsbedingungen in 
Ennetmoos für ihren Start in die Saison.  
 

Anfang April verlegten wir 
unser Training zurück auf die 
Allmend. Aufgeteilt in drei 
Gruppen trainierten am 
Dienstag- und Mittwoch-
abend sowohl ambitionierte 
Wettkämpfer als auch Hob-
bysportler Seite an Seite. Die 
abwechslungsreichen Par-
cours und die engagierte Be-
treuung durch unsere lang-
jährigen Übungsleiter Felix 
Horat und Marco Fischer 
führten zu sichtbaren Fort-
schritten über das gesamte 
Jahr hinweg. 
 

Im Mai startete der Aufbaukurs unter der 
Leitung von Sandra Hürlimann und Livia 
Baumeler. Die acht teilnehmenden Teams 
wurden Schritt für Schritt in die Grundlagen 
des Agility eingeführt. Besonders erfreulich 
war, dass auch in diesem Jahr einige Teil-
nehmende Feuer für unseren Sport fingen 
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und im kommenden Jahr in unseren Ver-
einsgruppen mittrainieren werden.  
 

Ein besonderer Höhepunkt des Jahres war 
unser öffentliches Plauschmeeting Ende 
Mai, das erneut zahlreiche Agilitybegeis-
terte auf die Allmend lockte. Unter lockerer 
Atmosphäre konnten viele Teams wertvolle 
Erfahrung sammeln. Die Mischung aus be-

kannten Gesichtern und neuen Teilnehmen-
den verlieh dem Anlass einen lebendigen 
und herzlichen Charakter. 

 

Zum Abschluss des Jahres stand im 
November der traditionelle Geräte-
putz an. Mit vereinten Kräften wur-
den alle Geräte gründlich gereinigt 
und auf ihre Sicherheit überprüft. 
Beim anschliessenden Zusammen-
sein im Clubhaus bot sich die Gele-
genheit, unseren Übungsleitern 
herzlich für ihren unermüdlichen 
Einsatz zu danken und gemeinsam 
auf eine weitere, erfolgreiche Sai-
son anzustossen.  
 

Wir blicken voller Vorfreude auf viele wei-
tere Jahre mit schönen Momenten, moti-
vierten Teams und zahlreichen agilitybe-
geisterten Zwei- und Vierbeinern. 
 

Für das Agility Team Trix Cacchione 
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Prüfungsresultate 2025  
 

 

 

 

 
Ruth Schorno mit Limetrees Golden Feyla, Gol-
den Retriever 
 
Wettkampf BH 3 
- 26.10.2025 Erstfeld, KV Uri            

Rang 2 g 241 P  
 

- 30.11.2025 Gebensdorf, KV Gebensdorf-Turgi 
Rang 4 AKZ 229 P  
 
 

  

 

 
 

 
 
Denise Niedermann mit Nanuk  
des Combremonts, Australian Shepherd 
 
 
 

Wettkampf SanH 3 
- 16.02.2025 Sengen, KV Seetal  

Rang 5 g AKZ 261 P  
 

- 05.10.2025 Langenthal, KV Langenthal 
Rang 5 sg AKZ 284 P  
 

- 16.11.2025 Gretzenbach, KV Niederamt 
Rang 1 v AKZ 286 P  
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MITGLIED KYNOLOGISCHER VEREIN LUZERN 



 

 
 

 
   

 
 
Julia Sager mit Yaro my Dream of Noble 
County, Border Collie 
 
16 Wettkämpfe Agility Large 3 
Agility  2 x v0 / 4 x v5 / 1 x sg10 / 8 x el 
 

Jumping   5 x v0 / 2 x v5 / 1 x sg10 / 8 x el 
 
 
 
 

 

 
 
Julia Sager mit «Nox» Daiquiri della Linea 
dei Pensieri, Border Collie 
 
11 Wettkämpfe Agility Large 2 
Agility  1 x v0 / 2 x v5 / 1 x sg10 / 7 x el 
Jumping  1 x v0 / 2 x sg10 / 1 x sg15 / 6 x el 
 

8 Wettkämpfe Agility Large 3 
Agility  1 x sg10 / 3 x el 
Jumping   1 x sg25 / 3 x el 
 

  
Sandra Hürlimann mit O'Hara Ozean «Lilly» 
von Milpurrur, Australian Shepherd 
 
 

5 Wettkämpfe Agility Large 2  
Agility  2 x v0 / 3 x el 
Jumping 1 x v0 / 2 x v5 / 2 x el 
 
Cupsieger der Klasse 2 am 
Oberengadiner-Agilitycup 
 

 

 

 

Der Vorstand gratuliert allen Teams zu den tollen Resultaten sehr           -lich! 
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Jahresbericht der SpartenleiterInnen im Kurswesen 2025 
 

Auch im vergangenen Jahr durften wir wie-
der zahlreiche Mensch-Hund-Teams in un-
seren Kursen begleiten. Bei den Welpen-
stunden unterstützten wir die häufig noch 
etwas unsicheren Neu-Hundehalter bei den 
ersten Schritten mit ihrem neuen Familien-
mitglied. In den Erziehungskursen und den 
NHB-Vorbereitungskursen vermittelten wir 
die wichtige Basis für einen angenehmen 
Begleiter im Alltag. Für fortgeschrittene 
Teams boten die Familienhund- und Spass-
Sport-Kurse die Möglichkeit, bestehende 
Kenntnisse zu vertiefen und neue Heraus-
forderungen zu meistern. 
 

Ich bin sehr froh und dankbar, dass wir auch 
2025 auf ein so motiviertes und engagiertes 
Team zählen konnten. SpartenleiterInnen, 
ÜbungsleiterInnen, AssistentInnen und 
Springerinnen – euer Einsatz ist nicht selbst-
verständlich. Woche für Woche, bei jedem 

Wetter, seid ihr zuverlässig auf der Allmend 
präsent. Obwohl die meisten Teilnehmen-
den sehr nett und mit Freude dabei sind, 
gibt es leider auch immer wieder einzelne, 
die ohne Abmeldung nicht erscheinen oder 
denen es schwerfällt zu verstehen, wie 
wichtig ein gut erzogener Hund in der heuti-
gen Zeit ist. Solche Situationen erfordern 
manchmal eine grosse Portion Gelassenheit 
und Humor. Dafür möchte ich mich bei euch 
allen ganz herzlich bedanken. Ein grosses 
Dankeschön geht auch an alle, die im Hinter-
grund wichtige Arbeit leisten und unsere 
Kurse erst ermöglichen. Und natürlich auch 
an Sandra Hürlimann und den Vorstand für 
ihre wertvolle Arbeit und Unterstützung. 
 

Im Herbst standen wir vor einer Herausfor-
derung, als mehrere Übungsleiter kurzfristig 
und für längere Zeit ausfielen. Dank der 
grossen Flexibilität und dem unermüdlichen 
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Entspannen beim Minigolf-Nachmittag  

Einsatz unserer Springerinnen konnten wir 
jedoch alle Kurse wie geplant durchführen. 
Ein riesiges Dankeschön dafür an alle, die 
mitgeholfen haben, besonders an unseren 
«Mister Excel-Tabelle» Werner Bircher, der 
die Planung erfolgreich gemeistert hat. 
 

Auch abseits des Kursbetriebs gab es Aktivi-
täten: Im Sommer nahmen wir an einer sehr 
interessanten Weiterbildung von Maria 
Meier zum Thema „Erste Hilfe im Notfall“ 
teil. Im Frühling genossen wir mit unseren 
Hunden einen entspannten Minigolf-Nach-
mittag auf dem Sonnenberg, und im Dezem-
ber fand unser inzwischen traditioneller Es-
cape Room statt. Darüber hinaus hatten wir 
auch dieses Jahr wieder an sechs Abenden 
in unserer internen Trainingsgruppe viel 
Freude mit unseren Hunden. 

Wir freuen uns darauf, auch im Jahr 2026 
wieder viele Kurse anbieten zu dürfen. Die 
Planung dafür ist abgeschlossen. Es ist 
schön, dass uns dabei neben unseren erfah-
renen ÜbungsleiterInnen, AnwärterInnen 
und AssistentInnen auch unsere neuen As-
sistentinnen Selina Pfrunder, Lisa Fischer 
und Guli Esteban unterstützen werden. Und 
unser Spartenleiter-Team mit Michelle Senn 
(Welpen), Werner Bir-
cher (EK und FH), An-
gela Studer (NHB) und 
Nicole Rüegger (Spass-
Sport) wird weiterhin 
mit grossem Einsatz 
dabei sein.  
 

Eveline Ritter 
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Knifflige Herausforderungen in der Trainingsgruppe  
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Impressionen aus den Kursen 

Bericht Welpenförderstunden  
 

Ich durfte mit Juna vom 5. Juli bis 26. Juli bei 
euch an der Welpenstunde teilnehmen. In 
diesen vier Lektionen habe ich sehr gute Er-
fahrungen gemacht und mich jederzeit gut 
aufgehoben gefühlt. 
 

Es wurde stets auf die individuellen Bedürf-
nisse der einzelnen Welpen eingegangen. 
Auch unsere spezifischen Fragen zum Alltag 
mit unserem Neuzuwachs wurden immer 
mit viel Geduld und Aufmerksamkeit beant-

wortet. Die 
Spielsequen-

zen wurden 
aufmerksam 
beobachtet 

und bei klei-
neren Reibe-
reien wurde 
sanft und 
professionell 
interveniert. 

Dabei wurde uns auch viel über die Hundes-
prache erklärt, sodass wir die Signale und 
das Verhalten unserer Welpen besser ver-
stehen konnten.  
 

Besonders geschätzt habe ich die ruhige und 
entspannte Atmosphäre, die während jeder 
Stunde geschaffen wurde. Die Welpen wirk-

ten nach jeder Stunde stets zufrieden, aus-
geglichen und glücklich und konnten viele 
neue Eindrücke und Erfahrungen mitneh-
men. 
 

Wir Menschen lernten zudem das Hunde-
ABC kennen – also wie man Übungen sinn-
voll aufbaut und dem Hund verständlich 
macht, was man von ihm möchte. Es wurde 
ausschliesslich mit positiver Verstärkung ge-
arbeitet, was uns besonders zugesagt hat 
und für eine vertrauensvolle Beziehung zwi-
schen Mensch und Hund sorgt.  
 

Die Stunden waren immer abwechslungs-
reich aufgebaut: mit Spielsequenzen unter 
den Hunden, einem informativen Theorie-
teil für uns Menschen sowie spannenden, 
alltagsnahen Übungen, die wir direkt zu 
Hause weiterführen konnten. Nicht nur Juna 
hat viel Neues gelernt sondern auch wir 
Zweibeiner haben viel mitgenommen.  
 

Die geduldige, herzliche und kompetente 
Art der Leiterinnen hat den Kurs für uns be-
sonders wertvoll gemacht. Vielen Dank für 
diese lehrreiche und schöne Zeit – wir kom-
men sehr gerne wieder! 
 

Mirjam mit Juna 
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Bericht Erziehungskurs  
 

Im Herbst dieses Jahres habe ich mit mei-
nem Labrador Rüden Nox den Erziehungs-
kurs beim Kynologischen Verein Luzern be-
sucht. Der Kurs erstreckte sich von Mitte Ok-
tober bis Ende November und fand unter re-
alistischen, teils anspruchsvollen Bedingun-
gen statt. Neben herbstlichen Temperatu-
ren begleiteten uns auch Schnee und Eises-
kälte. Rückblickend war genau das ein gros-
ser Mehrwert, denn Hundeerziehung findet 
nicht nur bei Sonnenschein statt, sondern 
muss sich im Alltag und bei jeder Witterung 
bewähren. 
 

Obwohl ich mit Hunden aufgewachsen bin, 
war es mir wichtig, mit Nox von Beginn an 
bewusst, strukturiert und reflektiert zu ar-
beiten. Nach dem zuvor besuchten Welpen-
Förderkurs stellte der Erziehungskurs den 
nächsten logischen Schritt dar. Mein Fokus 
lag auf einer stabilen Grundausbildung, ins-
besondere auf Leinenführigkeit, Ablenkung 
und einer klaren Kommunikation. Als Labra-
dor bringt Nox eine ausgeprägte Nase mit, 
weshalb mir ein sauberes Abbruchsignal be-
sonders wichtig war. Gleichzeitig wollte ich 
mein eigenes Handling hinterfragen und 
mögliche kleine Ungenauigkeiten frühzeitig 
korrigieren. Die sehr gute Reputation des 
Vereins sowie positive Rückmeldungen aus 

meinem Umfeld bestätigten mich in 
der Wahl dieses Kurses. 
 

Der Kurs war klar strukturiert und sinn-
voll aufgebaut. Zu Beginn fand ein The-
orieblock statt, der eine gemeinsame 
Grundlage schuf und den Einstieg in die 
Praxis erleichterte. Die praktischen 
Trainingseinheiten fanden jeweils am 
Samstagmorgen statt und waren in ein-
zelne Sequenzen mit Pausen geglie-
dert. Diese Struktur ermöglichte es, das 
Gelernte zwischen den Trainings zu 

Hause gezielt zu vertiefen. Trainiert wurde 
hauptsächlich auf der ehemaligen Pferde-
rennbahn auf der Allmend, ergänzt durch 
eine Trainingseinheit im Rahmen eines Spa-
zierganges, um auch ausserhalb des 
Übungsgeländes Alltagssituationen zu trai-
nieren. 
 

Die Gruppe bestand aus rund zehn Mensch-
Hund-Teams und war sehr vielseitig zusam-
mengesetzt. Hunde unterschiedlicher Grös-
sen, Rassen und Ausbildungsstände nahmen 
teil. Trotz dieser Vielfalt funktionierte das 
Gruppentraining sehr gut, da individuell auf 
die einzelnen Teams eingegangen wurde. 
Die Übungen wurden jederzeit klar, ver-
ständlich und praxisnah erklärt. Auf Fragen 
wurde offen eingegangen und Teams mit 
weiterem Ausbildungsstand wurden gezielt 
gefordert. Auch Nox und ich erhielten Auf-
gaben, die unserem Stand entsprachen und 
uns kontinuierlich weiterbrachten. Einen 
zentralen Bestandteil bildete das Training 
von Alltagssituationen, wie das ruhige Be-
grüssen oder gezieltes Ablenkungstraining 
bei der Leinenführigkeit. Besonders wertvoll 
war dabei das Arbeiten mit Futterboxen und 
dem sogenannten "Sii-loh", bei dem der 
Hund lernt, eine Spur auf Kommando abzu-
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brechen und sich wieder auf den Hundefüh-
rer zu fokussieren. Der Fortschritt war von 
Woche zu Woche sichtbar. 
 

Zum Abschluss des Kurses fanden eine Si-
mulationsprüfung sowie eine Abschlussprü-
fung mit Diplom statt. Der Kurs war insge-
samt sehr rund und professionell aufgebaut. 
Besonders hervorheben möchte ich das En-
gagement der Trainerinnen, die den Kurs 

freiwillig und mit grosser Leidenschaft 
durchführten. 
 

Ich kann den Erziehungskurs allen empfeh-
len, die mit ihrem Hund eine stabile und all-
tagstaugliche Grundausbildung aufbauen 
oder vertiefen möchten. 
 

Mein Dank gilt Bettina und Sandra für die 
kompetente Kursleitung. 
 

Markus mit Nox  
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Bericht Familienhund  
 

Mit drei Jahren zog Luna anfangs 2024 bei 
mir ein. Uns war schnell klar, dass wir so-
wohl am Grundgehorsam wie auch an unse-
rer Bindung arbeiten möchten, um so als 
Team zusammenzuwachsen. Also absolvier-
ten wir beim KV Luzern den Erziehungskurs, 
das Alltagstraining, den NHB-Vorbereitungs-
kurs und den Familienhund Stufe 1. Es zeigte 
sich rasch, dass sowohl Luna wie auch ich 
extrem Spass an den Übungen hatten und 
durch die tollen Kurse auch im Alltag viele 
Ideen entwickelten, um unsere Spazier-
gänge spannender zu gestalten. Folglich war 
für uns klar: Wir besuchen auch den Famili-
enhund Stufe 2.  
 

Und so standen wir, ganz gespannt auf die 
neuen Herausforderungen, auf dem Kursge-
lände des KV Luzern, wo uns Werni freund-
lich in Empfang nahm. Unsere wöchentliche 
Kursstunde war jeweils dreigeteilt. Zuerst 
haben wir immer im «Sprunggärtli» mit dem 
Parcours gestartet, anschliessend kam der 
«strenge» Erziehungsteil und zum Schluss 
übten wir jeweils ein Kunststück, den 
«Gag», und festigten unseren Rückruf.  
 

Die Kombination aus den 
drei Teilen macht den per-
fekten Mix und bringt Ab-
wechslung in die Kursstun-
den. So erarbeiteten wir 
uns Schritt für Schritt und 
mit viel Spass die verschie-
denen Übungen und festig-
ten bspw. unser «Bleib», 
unseren Rückruf unter der 
Ablenkung von Futter und 
Spielzeug, das Fusslaufen 
mit Tempiwechseln und 
lernten neue Tricks, wie 
das Kommando «Steh», 

das Tragen eines Gegenstandes oder den 
«Gag», bei dem Luna um mich herumlaufen 
und ich mich in die entgegengesetzte Rich-
tung drehen sollte. Stets wurden wir von 
Werni mit viel Einfühlungsvermögen, guten 
Tipps und Humor bei unseren Trainingsein-
heiten begleitet.  
Am «Abschlusstest» konnten Luna und ich 
schliesslich zeigen, was wir gelernt und im 
Alltag gefestigt hatten. Luna meisterte die 
Übungen mit Bravour, nur beim «Gag» 
scheiterte es etwas an der Halterin, da ich 
beim Kreisedrehen die Übersicht verlor. 
Naja, an meiner eigenen Koordination muss 
ich wohl noch arbeiten 😉.  
 

Alles in allem möchten Luna und ich den 
Übungsleitern des KV Luzern von Herzen für 
ihre grossartige Arbeit danken! Luna und ich 
fühlen uns stets willkommen und verbrin-
gen immer wieder gerne spannende Stun-
den beim KV Luzern. Der Familienhund 
Stufe 2 war bestimmt nicht unser letzter 
Kurs.  
 

Luna und Selina 
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Bericht Nationales Hundehalterbrevet (NHB) 
 

Mit Nuka auf der Allmend 
Unser Weg zum Hundehalterbrevet 
 

Wenn man denkt, man kenne seinen Hund, 
sollte man mal mit ihm auf den Trainings-
platz gehen – und zwar nicht für „Sitz-Platz-
Fuss“, sondern fürs echte Leben. 
 

Genau darum ging es im Vorbereitungskurs 
zum Nationalen Hundehalterbrevet auf der 
Luzerner Allmend. 
Ich war neugierig – Nuka eher so: „Was habt 
ihr jetzt wieder vor?“ 
 

Schon beim ersten Treffen war klar: Das hier 
wird keine trockene Theorieveranstaltung. 
Alle Hunde waren Junghunde – voller Ener-
gie, Neugier, manchmal auch Sturheit. 
Vom flauschigen Wirbelwind bis zum zu-
rückhaltenden Beobachter war alles dabei. 
Und wir Menschen mittendrin – bemüht, 
konzentriert, schwitzend und immer wieder 
lachend. 
 

Jogger, Kinderwagen und eine skeptische 
Lagotto-Dame 
 

Ein Highlight – zumindest für mich – war die 
Übung, bei der Anschi Studer als Joggerin 
mit Kinderwagen vorbeikam. 
Für die Junghunde war das der absolute Här-
tetest: Bewegung, Geräusche, Tempo – alles 
auf einmal. 
 

Nuka sass neben mir, angebunden, und 
sollte ruhig bleiben. 
Ich war angespannter als sie. 
Sie schaute den Kinderwagen an, dann 
mich, dann wieder den Kinderwagen, so 
nach dem Motto: „Was genau ist euer Plan? 
Aber sie blieb sitzen. Kein Bellen, kein Zer-
ren, kein Drama. 
 

Ein kurzer, zustimmender Blick von Werni 
Bircher, und ich wusste: Wir sind auf dem 
richtigen Weg. 
 

Sonne, Sitz und das berüchtigte Rechteck 
 

Ein paar Übungen später kam dann die Auf-
gabe, die bei uns wohl niemand vergessen 
wird: 
Ich sollte Nuka absetzen, ein Rechteck um 
sie herum ablaufen und dabei ruhig bleiben 
– sie sollte warten. 
Klingt einfach. War’s nicht. 
 

Die Sonne brannte, der Platz flimmerte und 
ich lief mein Viereck ab wie auf rohen Eiern. 
Nuka sass, blickte mich an, dann zu den an-
deren Junghunden, dann wieder zu mir – 
ganz deutlich genervt. 
Ich schwitzte, zählte Schritte und tat so, als 
wäre das alles ganz locker. 
Wir beide wussten: war’s nicht. 
 

Aber irgendwann blieb sie tatsächlich ruhig 
sitzen, und ich kam heil zurück. 
Kein Applaus, kein Feuerwerk – nur ein zu-
friedenes Kopfnicken von Werni und ein 
Blick von Nuka, der sagte: „Na gut, meinet-
wegen.“ 
Das war unser Sieg des Tages. 
 

Alltag mit Augenzwinkern 
 

Die Mischung aus Humor, Geduld und Erfah-
rung der Kursleiter und Kursleiterinnen 
machte den Kurs besonders. 
Anschi Studer und Werni Bircher führten 
uns mit Ruhe und Feingefühl durch die typi-
schen Alltagssituationen – 
vom Rückruf über Begegnungen bis zum Lei-
nenlaufen. 
Man durfte lachen, Fehler machen und fest-
stellen, dass man manchmal mehr über sich 
selbst lernt als über den Hund. 
 

Nuka fand nicht jede Übung sinnvoll – be-
sonders das Warten in der Sonne stand auf 
ihrer persönlichen „Top-3-nicht-nochmal“-
Liste. 
Aber genau das machte es ehrlich und sym-
pathisch. 
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Wir gratulieren Nuka + Karin zur bestandenen 
 NHB Prüfung.  

Aufnahme 
aus einer 
Kurs-Lektion 
 

Fazit 
Am Ende war der Kurs kein Pflichtpro-
gramm, sondern eine Erfahrung, die uns 
beide weitergebracht hat. 
Wir sind kein Vorzeigeteam, aber ein echtes. 
Ich habe gelernt, dass Ruhe ansteckender ist 
als Druck – und Nuka hat gelernt, dass selbst 
die blödeste Übung irgendwann vorbei ist. 
 

Wer überlegt, den Kurs zu besuchen: Tut’s. 
Nicht für die Prüfung, sondern für die vielen 
kleinen Momente dazwischen –wo Mensch 
und Hund gemeinsam wachsen, schwitzen, 
lachen und am Ende einfach stolz sind. 
 

Karin mit Nuka 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ein      -liches Dankeschön dem Team der 
Tierklinik Mittelland für das gratis zur Verfü-
gung gestellte Verbandsmaterial, welches 
wir in der Lektion «Erste Hilfe am Hund» des 
NHB-Vorbereitungskurses benötigten.  
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Impressionen aus den SpassSport Kursen 

Bericht SpassSport  
 

Früher trainierten wir regelmässig für Be-
gleithundeprüfungen (BH). Nach ein paar 
Jahren Pause haben wir uns nun entschie-
den, im KV Luzern mit dem Kurs «Spass-
Sport» wieder zu starten 😊 Hallo, ich bin 
Guli mit meinem 10-jährigen Lagotto Rüden 
«Vico». Wir sind neu bei euch. Gerne er-
zähle ich etwas über unsere Erfahrungen im 
Kurs SpassSport beim KV Luzern, welche wir 
nun im Jahr 2025 während zwei Kursen im 
Frühling und Spätsommer besuchen durf-
ten.  
 

Früher beim Trainieren für Mehrkämpfe galt 
auch während den Trainings genaues Arbei-
ten (Unterordnung und Führigkeit). Wir wa-
ren ein gut eingespieltes Team und haben 
auch schon einen Podestplatz geschafft. 
Aufgrund des Alters von Vico (10 Jahre) 
habe ich mich nun entschieden, einen Kurs 
mit ihm zu belegen, welcher mehrheitlich 
auf Spass aufgebaut ist. Anfänglich wusste 
ich nicht genau, was auf uns zukommen 
wird. 
 

Die SpassSport-Kurse, welche von Flavia 
Purtschert beim KV Luzern als Kursleiterin 
geleitet werden, waren für uns sehr ab-
wechslungsreich, aber auch punktuell for-
dernd. Ich war sehr positiv überrascht über 
den vielfältig gestalteten Kurs. Vico war je-

weils nicht mehr zu halten, sobald wir zu-
sammen den Trainingsplatz betraten. Bei 
verschiedenen Posten wurde Nasen- wie 
auch Distanzarbeit geübt. Die Führigkeit um 
ablenkende Gegenstände und Geschicklich-
keitsübungen sind ebenfalls fester Bestand-
teil des Kurses. Da Vico und ich dank unserer 
Begleithund-Erfahrung ein gut eingespieltes 
Team in der Führigkeit und Unterordnung 
sind, haben diese Übungen besonders Spass 
gemacht. Auch die Distanz- und Nasenarbeit 
meisterte Vico in den meisten Fällen mit 
Bravour. Gefordert wurden wir jedoch bei 
den Übungen, wo Geschicklichkeit gefragt 
war. Da gab es doch dann und wann seitens 
von Vico fragende Blicke, was sein Men-
schenfreund jetzt wohl genau von ihm will, 
wenn der Erfolg ausblieb und kein Futter als 
Bestätigung folgte. Das waren Momente, 
wo ich froh um jeden Tipp von Flavia war, 
um Schritt für Schritt näher zu einem Erfolg 
zu kommen.  
 

Abschliessend kann ich sagen, dass der 
Spass bei diesen Kursen an erster Stelle 
stand. Und den hatten wir auf jeden Fall. Die 
abwechslungsreichen und teilweise kom-
plexen Übungen waren punktuell fordernd 
jedoch auch mit Erfolgen gekrönt. 
 

Guillermo Estevan 
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Verantwortliche Personen Hundesportgruppen 2026 
 

 
Technische Leitung Begleithund 
Sandra Hürlimann Markus Emmenegger 
 

Sanitätshund Agility 
Denise Niedermann Julia Loser 
 

Gesamtleitung Kurse Welpenförder-Stunden 
Eveline Ritter Michelle Senn 
 

Erziehungskurse Familienhund 
Werner Bircher Werner Bircher 
 

SpassSport Nationales Hundehalter-Brevet (NHB) 
Nicole Rüegger Angela Studer 
 

 
 
ÜbungsleiterInnen 
 

Claudia Amhof Livia Baumeler Bettina Beer Werner Bircher  
Urs Böbner Martin Botta Mirjam Duss Markus Emmenegger 
Gabriela Erni Scheitlin Marco Fischer André Hodel Ursula Hodel  
Helen Höfliger Felix Horat Sandra Hürlimann Fabienne Krummenacher 
Sarah Lentin Edith Mertens Denise Niedermann Flavia Purtschert 
Jana Purtschert Eveline Ritter Michelle Senn Angela Studer  

 
Übungsleiter-AssistentInnen und Übungsleiter-AnwärterInnen 
 

Guli Estevan Lisa Fischer Flurina Klarer Selina Pfrunder  
Andrea Sidler  
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Veranstaltungen KVL 2026 
 

 
07. März 125. Generalversammlung 
22. April  Klubhaus offen 

An den Abenden, an welchen das Klubhaus offen ist, wird ein reich-
haltiges Menu angeboten. Für das «Znacht» bitte Anmeldung an  
Margrith und Ruedi Tel. 077 454 60 48! 

06. Mai Klubhaus offen  
09. Mai  Tag des Hundes mit Plauschparcours, KVL Allmend Luzern 
10. Juni Klubhaus offen  
26. Juni Chargiertenanlass 
01. Juli Klubhaus offen  
22. August Anlass für alle aktiven Hundesportler (ehemaliger Abschlussabend) 
26. August Klubhaus offen  
23. September Klubhaus offen  
21. Oktober Klubhaus offen  

Weitere Veranstaltungen werden unter www.kv-luzern.ch/agenda veröffentlicht! 
2 

 
 
 

Bibliothek 2026 
 

Unseren Mitgliedern und unseren Kursteil-
nehmern steht heute eine der umfang-
reichsten Bibliotheken zum Thema Kynolo-
gie zur Verfügung.  

Dort warten über 1400 Titel auf interes-
sierte Leser sowie viele Videos und Ge-
schicklichkeitsspiele für Hunde.

 
 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 2026 
      Samstags jeweils von 9.30 bis 12.00 Uhr 

Januar: --- Juli: 04. Juli 

Februar: 07. Februar August: 22. August 

März: 21. März September: 19. September 

April: 25. April Oktober: 24. + 31. Oktober 

Mai: 09. Mai November: 21. November 

Juni: --- Dezember: --- 
  

 

Ausserhalb der Öffnungszeiten setzen Sie sich bitte mit der Bibliothekarin  
Frau Hanni Joller in Verbindung, Tel. 041 310 79 38 

. 
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EBIKON 

HORW 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 
 Kleintierpraxis Schachenweid AG 

Dr. med. vet. Stefan Lüdi 
Schachenweidstrasse 46 
6030 Ebikon 
 

Praxis 041 420 70 00 
info@kleintierpraxis-schachenweid.ch 
www.kleintierpraxis-schachenweid.ch  
 

Sprechstunde nach Vereinbarung! 
Öffnungszeiten: 
Mo 7.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 
Di 7.30 – 12.00, 13.30 – 17.30 
Mi 7.30 – 12.00, 13.30 – 17.30 
Do 7.30 – 12.00, 13.30 – 17.30 
Fr 7.30 – 12.00, 13.30 – 18.30 
Sa 7.30 – 11.00 
Möglichkeit für  
Osteopathie-Behandlung! 
 

Der Notfalldienst ist über das  
Praxistelefon organisiert. 

 

   

 

 Kleintierpraxis Horw 
Dr. med. vet. Mirjam Leu 
Gemeindehausplatz 12 
6048 Horw  
 
Praxis 041 340 62 12 
info@vetpraxis-horw.ch 
www.vetpraxis-horw.ch 
 
Sprechstunde nach Vereinbarung! 
Öffnungszeiten: 
Mo 7.30 – 12.30, 13.00 – 17.30 
Di 8.00 – 12.00, 14.00 – 17.00 
Mi 8.00 – 12.00, 13.00 – 17.00 
Do 9.00 – 13.00, 14.00 – 18.00 
Fr 7.30 – 12.30, 13.00 – 17.30 
Sa 8.00 – 12.00 
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LUZERN 

KRIENS 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 
 Kleintierpraxis Wydenhof 

Dr. med. vet. Thomas Amrein (FVH) 
Med. vet. Samuel Isler 
Alpenstrasse 3 
6010 Kriens 
 
Praxis 041 310 99 22 
info@tierarzt-kriens.ch 
www.tierarzt-kriens.ch 
 
Sprechstunde nach telefonischer 
Vereinbarung! 
Öffnungszeiten: 
Mo 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 
Di 8.00 – 12.00, 13.30 – 19.00 
Mi 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 
Do 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 
Fr 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 
Sa 8.00 – 12.00 

 

   
 

 
 Kleintierpraxis Löwenplatz GmbH 

Dr. med. vet. Käthi Bühler 
Zürichstrasse 14 
6004 Luzern  
 
Praxis 041 410 60 90 
 
info@kleintierpraxis-luzern.ch 
www.kleintierpraxis-luzern.ch   
 
Sprechstunde nach Vereinbarung! 
Öffnungszeiten: 
08.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 
mit Ausnahme von 
Donnerstag- und Samstag-Nachmittag 
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LUZERN 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 

 
 

Tierklinik Obergund AG 
Arsenalstrasse 10 
6005 Luzern 
 

041 311 13 80, Fax 041 311 13 73 
www.tierklinik-obergrund.ch 
 

Notfall 
ausgenommen 24.00 – 07.00 Uhr 
Tel. 0900 52 75 75 
(Fr. 3.86 pro Anruf / Min.) 
 

Dr. med. vet. Angela Keiser 
Kleintierärztin, Anästhesiologie 
a.keiser@tierklinik-obergrund.ch 
 

Dr. med. vet. Martin Keiser 
Kleintierarzt, Innere Medizin 
m.keiser@tierklinik-obergrund.ch 
 

SPRECHSTUNDE 
Termine/Absagen nur telefonisch, 
nicht per Mail 
Tel. 041 311 13 80 
 

Montag, Mittwoch, Freitag 
8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 Uhr 
 

Dienstag und Donnerstag 
8.00 – 12.00, 14.00 – 19.00 Uhr 
 

Samstag 8.00 – 12.00 Uhr 
 

Telefonisch erreichbar: 
Samstag, 17.00–18.00 Uhr 
Sonntag, 10.00–11.00, 17.00–18.00 Uhr 
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LUZERN 

MALTERS 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 
 
 
 

Kleintierpraxis St. Karlihof 
Ihr Kleintierarzt Arthur Kneubühler 
 

 
 

Dammstrasse 17, 6003 Luzern 
 

ihrkleintierarzt@gmail.com 
www.tierarztpraxis.ch 
 

Notfälle und Sprechstunde nach 
telefonischer Vereinbarung  
 
Öffnungszeiten: 
Mo 9.00 – 16.00 
Di 9.00 – 16.00 
Mi 9.00 – 12.00 
Do 9.00 – 16.00 
Fr 9.00 – 16.00 
Sa Vormittag für Notfälle reserviert 

 

 
 

 
 
 
 
 
 

Tierarztpraxis Wiese 
Kaplanei 
6102 Blatten (Malters), LU 
 

Praxis 041 498 08 01 
info@tierarzt-wiese.ch 
www.tierarzt-wiese.ch  
 

Dr. med. vet. Gunter Wiese 
Dipl. Chiropraktor  
 

Dr. med. vet. Fabienne Wiese 
Dipl. Homöopathie EAVH 
Dipl. Akupunktur STVAH 
Dipl. Osteopathie 
 

Sprechstunde nach telefonischer      
Vereinbarung! 
 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8.00 – 12.00, 13.30 – 18.00 
Sa 8.00 – 12.00 
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MEGGEN 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 Kleintierpraxis Huobmatt 
Dr. med. vet.  
Roger Achermann Bruckner 
Fachtierarzt FVH für Kleintiere 
Huobmattstrasse 7 
6045 Meggen 
 
Praxis 041 377 32 10 
Fax 041 377 49 10 
info@kleintierpraxishuobmatt.ch 
www.kleintierpraxishuobmatt.ch  
 

Sprechstunde nach telefonischer  
Vereinbarung 
 

Öffnungszeiten 
Tierpraxis und Tierapotheke: 
Mo 8.00 - 12.00, 13.30 - 19.00 
Di 8.00 - 12.00, 13.30 - 17.00 
Mi 8.00 - 12.00, 13.30 - 17.00 
Do 9.00 – 15.00, durchgehend 
  offen 
Fr 8.00 - 12.00, 13.30 - 17.00 
Sa 8.00 - 12.00, 
 1. Samstag im Monat geöffnet 
So Notfallbetrieb 
Notfälle jederzeit nach telefonischer 
Kontaktaufnahme 
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SEMPACH 

Vereinsmitglieder mit eigenen Tierarzt-Praxen 
 

 

 
 

Kleintierpraxis Sempach 
Dres. med. vet.  
Angi & Martin Keiser 
Seestrasse 1, 6204 Sempach 
 

Praxis 041 460 22 55 
info@kleintierpraxis-sempach.ch 
www.kleintierpraxis-sempach.ch  
 

SPRECHSTUNDE  
Termine/Absagen nur telefonisch 
Morgens 
Montag - Samstag,  8.00 – 12.00 Uhr 
Nachmittags 
Mo, Mi & Fr,          14.00 – 18.00 Uhr 
Di, Do & Sa nachmittags geschlossen 

 

 

 
 Tierarztpraxis Rigi Nord AG 

Dr. med. vet. FVH Rhea Baggenstos 
Fachtierärztin für Wiederkäuer 
Dr. med. vet. FVH Sabrina Hönicke 
Fachtierärztin für Kleintiere 
 

Chli Ebnet 3 
6403 Küssnacht am Rigi 
 

Praxis 041 850 18 19 – auch im Notfall 
info@riginord.ch 
www.riginord.ch 
 

Sprechstunde nach telefonischer       
Vereinbarung! 
 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 
8.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 Uhr 
Samstag: 
8.00 – 11.00   nur Notfallsprechstunde 
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